
Die auf dem X. Par­
teitag der SED ge­
borene Initiative der 
Jugendbrigade 
„Hans Kiefert" aus 
dem Berliner Tief­
baukombinat „Je­
der jeden Tag mit 
guter Bilanz" hat als 
mobilisierende 
Massenbewegung 
unser ganzes Land 
erfaßt. Die jungen 
Leute um Brigadier 
Genossen Peter 
Kaiser (rechts im 
Bild) arbeiten an der 
weiteren Erschlie­
ßung des Neubau­
gebietes Berlin- 
Marzahn und üben 
entscheidenden 
Anteil auf das Bau­
tempo in unserer 
Hauptstadt aus.
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übertragen. Im Sozialismus stimmen die grundlegenden Interessen 
von Gesellschaft, Staat und Jugend überein. Deshalb kann die Ge­
sellschaft der Jugend, kann die Jugend der Gesellschaft vertrauen. 
Der Grundsatz „Der Jugend Vertrauen und Verantwortung“ gilt 
selbstverständlich für alle Schichten und Altersgruppen, für alle Be­
reiche der Arbeit mit der Jugend. In besonderem Maße gilt er für die 
Arbeiterjugend als Teil und Nachwuchs der führenden Klasse in un­
serer Gesellschaft. Die Förderung kommunistischen Denkens und 
Handelns der Arbeiterjugend ist und bleibt eine grundsätzliche Frage 
unserer Jugendpolitik. Dabei erweist sich die Arbeit mit den Jugend­
brigaden als entscheidendes Kettenglied.

Viertens: Die Meisterung der wissenschaftlich-technischen Revolu- Die ökonomischen 
tion zum Nutzen des Sozialismus wird zum besonderen Bewährungs- Initiativen der 
feld für die Jugend. Massenbewußtsein, Leistungsfähigkeit und Lei- FDJ fördern 
stungsbereitschaft, Wissen und Können der Arbeiterjugend, der jun­
gen Genossenschaftsbauern und der jungen Intelligenz, der Schüler,
Lehrlinge und Studenten sind in entschieden höherem Maße für die 
Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts ein­
zusetzen. Vordringlich ist die regelmäßige Information der Arbeits­
kollektive über die Planaufgaben, vor allem aus den Plänen Wissen­
schaft und Technik. Besonderer Förderung bedürfen in diesem Zu­
sammenhang die Bewegung der Messe der Meister von morgen und 
die anderen ökonomischen Initiativen der FDJ.
Fünftens: Für die Herausbildung kommunistischen Denkens und 
Verhaltens der Jugend gewinnt die weitere Ausprägung ihrer soziali­
stischen Lebensweise an Bedeutung. Unsere Gesellschaft fördert alle 
Fähigkeiten und Talente der Jugend. Sie beachtet dabei die verschie­
densten Seiten des Lebens: die Arbeit für die Gesellschaft und die 
Bereitschaft zur Verteidigung unserer Errungenschaften ebenso wie 
die Bildung und Weiterbildung oder die sinnvolle Gestaltung der Frei­
zeit mit Hilfe von Kultur und Sport, Touristik und Geselligkeit. Die
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